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Becker: Milliardeneinsparungen mit Gesundheitsförderung möglich

Utl.: EU-Parlament fordert Strategie zur umfassenden Verbesserung der Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz=
Straßburg, 15. Dezember 2011 (ÖVP-PD) "Körperliche und geistige Gesundheit am Arbeitsplatz führt zu einer Steigerung der Produktivität. Davon profitieren die Arbeitgeber und das kommt der europäischen Wirtschaft und Wettbewerbsfähigkeit zugute", so Heinz K. Becker, Sozialsprecher der ÖVP im Europaparlament. Heute fordern die EU-Abgeordneten die EU-Kommission auf, eine zeitgemäße Strategie zur Verbesserung von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz vorzulegen. "Ziel ist, dass Arbeitgeber zur Förderung der Gesundheit der Arbeitnehmer aktiv beitragen und zugleich diese motivieren, für ihre Gesundheit eigenverantwortlich vorzusorgen. Milliardensummen könnten gespart werden, wenn sich Europas Regierungen auf von den Gesundheitsministern ordentlich dotierte Programme mit den Sozialpartnern einigen", so Becker.****
"Die enorme Bedeutung der Gesundheitsförderung sollte allen Verantwortlichen längst klar sein. Immerhin geht es um den Erhalt der Arbeitskraft, die Erhöhung der Lebensqualität, die Prävention von Krankheiten in höherem Alter und markante Senkung des Pflegebedarfs. Das weiß jeder Neuling in der Gesundheitspolitik. Hier liegen gewaltige, immer noch ungenützte Einsparungspotentiale - und das ohne Leistungseinschränkungen für die Versicherten" so Becker. "Die Regierungen und Sozialpartner in ganz Europa sind gefordert, ihre Verantwortung für die Menschen wahrzunehmen und endlich die von Experten längst entwickelten Programme umzusetzen", fordert Becker abschließend.
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